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nennet worden gleichwie ſonſt von denen ho⸗

hen Stifftern Coln und Worms es heißet :

daß das erſtere das reicheſte , das lezere aber

das äͤrmeſte waͤre : Den ob demſelben ſchon

die Stadt nicht unterworffen , und er deswe⸗

gen ſeine Reſidenz zu Elſaß Zabern hat;
ſo hat er doch den Blutbann darinnen , und

außer dem ſchöne Guͤter , Doͤrfer und Fle⸗

ken , welche zu dem Stifft gehoͤren, und deßen

Einkuͤnffte anſehnlich und nahmhafft machen ;

und obſchon wegen der Veraͤnderung ,da
Straßburg dermalen in Franzoͤſiſchen Haͤn⸗
den , dem daſigen Biſchoff die Dignitæt ei⸗

nes unmittelbaren ReichsStandes , und

mithin auch die damit verknuͤpffte Siz und

Stimme auf dem Reichs⸗Tag zu Regen⸗

ſpurg abgeſprochen wurde : ſo iſt doch dem

dermaligen Herrn Biſchoff , Cardinal von

Rohan , auf vorher beſchehenes bittliches An⸗

ſuchen, ſolches vor etlichen Jahren wieder⸗

um zugeſtanden , dabey aber demſelben , die

gewoͤhnliche Reichs⸗ Præſtanda zu entrich⸗

ten , injungirt worden .

Weißenburg .

Esn⸗
feine und ehmalige Reichs⸗ Stadt ,

nahe a n Rhein⸗Strom , wird auch faſt
D 4 ge⸗
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gemeiniglich Cron⸗Weißenburg genennet ,
von wegen der groß⸗ſilbernen und vergulde⸗
ten Crone ,ſo König Dagobertus in Frank⸗
reich hieher verehret , auch ſonſten die Stadt
und Burgerſchafft mit vielen Gnaden und

Privilegien beſchenckt hatte . Weilen man

nirgends von dem Urſprung und erſten Er⸗

bauung dieſer Stadt etwas finden oder auf⸗
treiben können / ſo hat ſie ſich würklich in die

Renommeèe eines faſt undenklichen Alter⸗
thums geſezet . Ubrigens iſt ihre Situation

ſehr ſchoͤn und angenehme , liegt auf einem
uͤberaus fruchtbaren Boden , der abſonder⸗
lich einen vortreflichen Wein zeuget und her⸗
vor bringet : Wie ingleichen die Caſtanien
in einer erſtaunlichen Menge herum wach⸗
ſen, und von daraus weit und breit in andere
Laͤnder verfuͤhret werden . Die Stadt hat in
dem Bezirck ihrer Mauren ſchöne Haͤuſer ,
außer derſelben aber viele anmuthige und er⸗

goͤzliche Luſt⸗Gaͤrten, und man hat durch das

Waſſer , die Lauter genannt , welche faſt durch
alle Gaſſen der Stadt fleuſt , gute Gelegen⸗
heit , ſelbige immer ſchön, rein und ſauber zu

erhalten . Diejenige Fatalitæten , welche
auch dieſen Ort betroffen , und hart mitge ;
nommen , ſollen an ſeinem gehörigen Ort 8l0a
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falls erinnert, und keines weges , mit Still⸗

ſchweigen , uͤbergangen werden .

Zabern oder Elſaß⸗Zabern .

Es iſt unter denen Zabern der noͤthige

Unterſchied wol zu bemerken ; daß nem⸗

lich in Berg⸗Zabern / unſer Elſaß⸗Za⸗
bern , und noch ein Khein⸗Jabern ſeye .

Deren Urſprung dergeſtalt hergeleitet wird :

Wie Druſus zu Zeiten Kayſers Auguſti ,
ſeine Römer , in groſſer Anzahl , gegen die
Teutſchen gefuͤhret, ſo hatte er ſolche bey ein⸗

fallendem kalten Wetter , an denen Rhein⸗

Ufern , in die Winter⸗Quartiere verleget .

Davon war nun eine Taberna oder vielmehr
Hiberne , ( woraus hernach der unerfahrne

Pobel Zaberna gemachet, ) in Elſaß / das

andere am Khein , das dritte in Bergen ;
um auf benoͤthigten Fall , die aus einander ge⸗

theilte Roͤmiſchen Legiones , in kurzer Zeit ,
zuſammen ziehen zu koͤnnen. Iſt alſo Elſaß⸗
Zabern nicht allein eine ſehr alte und be⸗

kühmte, ſondeꝛn auch von NatuꝛundKunſt be⸗

veſtigte Stadt , welche ſo wol durch den na⸗

hen Wald⸗Berg , als auch deſſen engen

Paßes wegen , gut geſichert, uͤberdiß auch ,

durch das unweit der Stadt , auf einem ho⸗
D 5 hen


	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

